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Bis zu 11 Prozent innerhalb eines Jahres: Mieten steigen 

in allen Wiener Bezirken 

 

Ein Vorjahresvergleich der Gesamtmieten in den 23 Wiener Bezirken von 

immowelt.at zeigt: 

 Mieten steigen binnen eines Jahres in allen Wiener Bezirken – 

größter Anstieg in der Brigittenau (+11 Prozent) 

 Zentrale Bezirke werden immer teurer: Innere Stadt (+4 Prozent), 

Landstraße (+5 Prozent), Neubau und Mariahilf (je +6 Prozent)  

 Randbezirke: Deutliche Zuwächse in Favoriten und Hernals (je +7 

Prozent); geringe Anstiege in Ottakring, Meidling und Hietzing (je 

+1 Prozent)  

 

Nürnberg/Wien, 1. Dezember 2022. Wer derzeit eine Wohnung in Wien sucht, 

muss teils deutlich mehr für die Miete ausgeben als noch vor einem Jahr. Die 

Mietpreise haben sich in allen 23 Stadtbezirken verteuert – an der Spitze sogar 

um 11 Prozent. Das zeigt eine Analyse von immowelt.at, in der die mittleren 

Gesamtmieten in den 23 Wiener Bezirken von Jänner bis Oktober 2022 mit 

dem Vorjahreszeitraum verglichen wurden. Der starke Anstieg der Kreditzinsen 

sowie die Verschärfung der Kreditvergabekriterien haben dazu geführt, dass 

der Immobilienkauf in Wien für immer mehr Menschen kaum noch realisierbar 

ist. Die Nachfrage konzentriert sich folglich zunehmend auf den Mietmarkt, was 

sich preistreibend auswirkt. In den kommenden Monaten dürften zudem die 

Betriebskosten aufgrund der gestiegenen Energiepreise noch deutlich zulegen 

und zu einer weiteren Verteuerung der Gesamtmieten führen.  

 

Den stärksten prozentualen Anstieg aller Wiener Bezirke gibt es in der 

zwischen Donau und Donaukanal gelegenen Brigittenau, wo die 

Angebotsmieten binnen eines Jahres um 11 Prozent gestiegen sind. Wer im 

20. Bezirk eine Mietwohnung sucht, zahlt aktuell im Median 15,00 Euro pro 

Quadratmeter – das ist der siebthöchste Wert aller Wiener Bezirke. Vor einem 

Jahr zählte Brigittenau dagegen noch zu den günstigsten Bezirken der 

Hauptstadt. Vor allem die zahlreichen zuletzt fertiggestellten 

Neubauwohnungen haben das Preisniveau im Bezirk seitdem deutlich nach 

oben getrieben.  

 

Zentrumsnahe Bezirke verteuern sich weiter 

Mit Abstand am teuersten sind Mietwohnungen nach wie vor im 1. Bezirk: Wer 

in der Inneren Stadt wohnen möchte, zahlt für den Quadratmeter aktuell 17,90 
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Euro. Das sind 4 Prozent mehr als im Vorjahr. Für Spitzenpreise sorgen vor 

allem die vielen modernisierten Altbauwohnungen in bester Innenstadtlage. 

Trotz hoher Mieten sind Wohnungen in unmittelbarer Nähe zur Hofburg und 

dem Stephansdom äußerst gefragt, was das Preisniveau in der Inneren Stadt 

weiter in die Höhe treibt. Auch in den angrenzenden Bezirken sorgt die zentrale 

Lage für eine hohe Nachfrage und steigende Mieten. So haben etwa die 

Angebotsmieten im Bezirk Landstraße inzwischen die 15-Euro-Marke 

überschritten: Nach einem Plus von 5 Prozent müssen Wohnungssuchende 

aktuell im Median mit 15,50 Euro pro Quadratmeter rechnen. Auch in den 

Bezirken Neubau (15,60 Euro) und Mariahilf (15,30 Euro) kostet der 

Quadratmeter nach einem Anstieg von jeweils 6 Prozent inzwischen mehr als 

15 Euro.  

 

Außenbezirke: Deutliche Anstiege in Favoriten und Hernals  

In bisher preiswerteren Außenbezirken werden Mietwohnungen ebenfalls 

immer teurer. Das ist etwa im südlich gelegenen Favoriten der Fall, wo sich die 

Angebotsmieten binnen eines Jahres um 7 Prozent erhöht haben und aktuell 

bei 14,50 Euro pro Quadratmeter liegen. Der 10. Bezirk galt bislang als 

günstige Alternative zu den inneren Bezirken und erfreute sich daher einer 

hohen Nachfrage, was die Mieten in die Höhe getrieben hat. Das gleiche gilt für 

den im Westen Wiens gelegenen Bezirk Hernals, der ebenfalls ein Plus von 7 

Prozent verzeichnet. Mit einem mittleren Quadratmeterpreis von 13,90 Euro 

zählt der Bezirk allerdings nach wie vor zu den günstigsten Wiens. Preiswerter 

sind Mietwohnungen nur in Rudolfsheim-Fünfhaus mit derzeit 13,80 Euro pro 

Quadratmeter (+2 Prozent).  

 

Deutlich teurer wohnen Mieter dagegen in Donaustadt: Nach einem Anstieg 

von 5 Prozent zahlen Wohnungssuchende dort aktuell 16,10 Euro pro 

Quadratmeter. Seit einigen Jahren haben Bauunternehmen den östlich der 

Donau gelegenen Bezirk für sich entdeckt und zahlreiche hochpreisige 

Neubauten auf der reichlich vorhandenen Fläche errichtet. In der Folge hat sich 

die Donaustadt zum zweitteuersten Bezirk Wiens entwickelt.  

 

In anderen Randbezirken der Hauptstadt sind die Mieten deutlich langsamer 

geklettert: In Simmering (15,00 Euro), Floridsdorf (15,00 Euro) und Liesing 

(14,80 Euro) haben sich Mietwohnungen binnen eines Jahres um 2 Prozent 

verteuert. In Ottakring (14,60 Euro), Hietzing (14,70 Euro) und Meidling (14,30 

Euro) beträgt das Plus jeweils 1 Prozent. Vor allem in Ottakring und Simmering 

hat sich das Preisniveau in der Vergangenheit stark erhöht. Nun stabilisieren 
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sich die Mieten allerdings in mehreren Randbezirken, da die Grenze des 

Bezahlbaren vorerst erreicht zu sein scheint.   

 

Die Mietpreise in den 23 Wiener Bezirken im Überblick:  

Bezirk 
Gesamtmieten 

2021 (pro m²) 

Gesamtmieten 

2022 (pro m²) 
Veränderung 

1. Innere Stadt 17,20 € 17,90 € 4% 

2. Leopoldstadt 13,90 € 14,70 € 6% 

3. Landstraße 14,80 € 15,50 € 5% 

4. Wieden 14,10 € 14,50 € 3% 

5. Margareten 14,30 € 14,60 € 2% 

6. Mariahilf 14,50 € 15,30 € 6% 

7. Neubau 14,70 € 15,60 € 6% 

8. Josefstadt 14,50 € 14,90 € 3% 

9. Alsergrund 14,30 € 14,50 € 1% 

10. Favoriten 13,60 € 14,50 € 7% 

11. Simmering 14,70 € 15,00 € 2% 

12. Meidling 14,20 € 14,30 € 1% 

13. Hietzing 14,60 € 14,70 € 1% 

14. Penzing 13,90 € 14,20 € 2% 

15. Rudolfsheim-

Fünfhaus 

13,50 € 13,80 € 2% 

16. Ottakring 14,40 € 14,60 € 1% 

17. Hernals 13,00 € 13,90 € 7% 

18. Währing 14,00 € 14,70 € 5% 

19. Döbling 14,40 € 15,20 € 6% 

20. Brigittenau 13,50 € 15,00 € 11% 

21. Floridsdorf 14,70 € 15,00 € 2% 

22. Donaustadt 15,40 € 16,10 € 5% 

23. Liesing 14,50 € 14,80 € 2% 

Wien gesamt 14,40 € 15,00 € 4% 

 

Ausführliche Ergebnistabellen zu den 23 untersuchten Bezirken Wiens können 

hier heruntergeladen werden.  

 

Berechnungsgrundlage: 

Datenbasis für die Berechnung der Mietpreise in den 23 Bezirken Wiens waren 

auf immowelt.at inserierte Angebote. Dabei wurden ausschließlich Angebote 

berücksichtigt, die vermehrt nachgefragt wurden. Die Preise sind jeweils 
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Angebots-, keine Abschlusspreise. Die Preise geben den Median der jeweils 

von Jänner bis Oktober 2022 und 2021 angebotenen Wohnungen wieder. Der 

Median ist der mittlere Wert der Angebotspreise. Die Mietpreise sind 

Gesamtmieten (Nettomieten inklusive Betriebskosten) bei Neuvermietung. 

 

 

Diese und andere Presseinformationen von immowelt.at finden Sie in unserem 

Pressebereich unter presse.immowelt.at. 

 

Über immowelt: 
immowelt ist Teil der AVIV Group, eines der größten digitalen Immobilien-Tech-
Unternehmen der Welt. 
 
Die immowelt Mission ist es, künftig alle Schritte der Immobilientransaktion zu 
digitalisieren, um diese für alle Beteiligten so unkompliziert und einfach wie möglich zu 
gestalten. Die Basis hierfür bieten die reichweitenstarken immowelt Portale, die zu den 
führenden Immobilienplattformen in Deutschland und Österreich gehören und schon 
heute Eigentümer, Immobilienprofis und Suchende erfolgreich zusammenbringen. 
immowelt unterstützt mit datengestützten Services die unkomplizierte Suche nach einer 
Mietwohnung, die effektive Vermarktung einer Immobilie und maßgeschneiderte 
Finanzierungen der eigenen vier Wände. Dank jahrzehntelanger Erfahrung und breitem 
Immobilien-Know-how kreiert immowelt so das perfekte Erfolgserlebnis für Mieter und 
Vermieter, Immobilienprofis, Immobilieneigentümer und Käufer. 
 
Neben immowelt gehören weitere führende Immobilien-Onlinemarktplätze in Frankreich, 
Belgien und Israel zur AVIV Group, die Teil der Axel Springer SE ist. 
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Vorjahresvergleich der Angebotsmieten in den 23 Wiener Bezirken

Berechnungsgrundlage:

Datenbasis für die Berechnung der Mietpreise in den 23 Bezirken Wiens waren auf immowelt.at inserierte Angebote. Dabei wurden ausschließlich Angebote berücksichtigt, die vermehrt 

nachgefragt wurden. Die Preise sind jeweils Angebots-, keine Abschlusspreise. Die Preise geben den Median der jeweils von Jänner bis Oktober 2022 und 2021 angebotenen Wohnungen 

wieder. Der Median ist der mittlere Wert der Angebotspreise. Die Mietpreise sind Gesamtmieten (Nettomieten inklusive Betriebskosten) bei Neuvermietung.

Bezirk
Gesamtmiete pro m²

Jan. – Okt. 2021 
(Median)

Gesamtmiete pro m²
Jan. – Okt. 2022 

(Median)

Veränderung 
(in %)

1. Innere Stadt 17,20 € 17,90 € 4%

2. Leopoldstadt 13,90 € 14,70 € 6%

3. Landstraße 14,80 € 15,50 € 5%

4. Wieden 14,10 € 14,50 € 3%

5. Margareten 14,30 € 14,60 € 2%

6. Mariahilf 14,50 € 15,30 € 6%

7. Neubau 14,70 € 15,60 € 6%

8. Josefstadt 14,50 € 14,90 € 3%

9. Alsergrund 14,30 € 14,50 € 1%

10. Favoriten 13,60 € 14,50 € 7%

11. Simmering 14,70 € 15,00 € 2%

12. Meidling 14,20 € 14,30 € 1%



Vorjahresvergleich der Angebotsmieten in den 23 Wiener Bezirken

Berechnungsgrundlage:

Datenbasis für die Berechnung der Mietpreise in den 23 Bezirken Wiens waren auf immowelt.at inserierte Angebote. Dabei wurden ausschließlich Angebote berücksichtigt, die vermehrt 

nachgefragt wurden. Die Preise sind jeweils Angebots-, keine Abschlusspreise. Die Preise geben den Median der jeweils von Jänner bis Oktober 2022 und 2021 angebotenen Wohnungen 

wieder. Der Median ist der mittlere Wert der Angebotspreise. Die Mietpreise sind Gesamtmieten (Nettomieten inklusive Betriebskosten) bei Neuvermietung.

Bezirk
Gesamtmiete pro m²

Jan. – Okt. 2021 
(Median)

Gesamtmiete pro m²
Jan. – Okt. 2022 

(Median)

Veränderung 
(in %)

13. Hietzing 14,60 € 14,70 € 1%

14. Penzing 13,90 € 14,20 € 2%

15. Rudolfsheim-Fünfhaus 13,50 € 13,80 € 2%

16. Ottakring 14,40 € 14,60 € 1%

17. Hernals 13,00 € 13,90 € 7%

18. Währing 14,00 € 14,70 € 5%

19. Döbling 14,40 € 15,20 € 6%

20. Brigittenau 13,50 € 15,00 € 11%

21. Floridsdorf 14,70 € 15,00 € 2%

22. Donaustadt 15,40 € 16,10 € 5%

23. Liesing 14,50 € 14,80 € 2%

Wien gesamt 14,40 € 15,00 € 4%
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